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1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1884 .

Im Großherzogthum findet alljährlich eine allgemeine Viehzählung ſtatt , und zwar in der
Regel am 3. Dezember , in den Jahren der Volkszählung am 30 . November , in den Jahren einer
Reichs⸗Viehzählung am 10 . Januar . Mit der am 3. Dezember 1884 vorgenommenen Vieh⸗
zählung ſchließt eine ununterbrochene 18jährige Reihe von Viehzählungen . Ihre Ergebniſſe für
Amtsbezirke und Kreiſe finden in dem ſtatiſtiſchen Jahrbuch ihre Darſtellung ; hier folgen in
ähnlicher Art wie zuvor ( etztmals in Band IV . Nr . 4 Seite 65 ff . ) die wichtigſten Zahlen für
das Land unter vergleichenden Rückblicken auf die Ergebniſſe des abgelaufenen Jahrzehnts .

In den letzten zehn Jahren geſtaltete ſich der Viehſtand und deſſen Bewegung von Jahr zu
Jahr folgender Weiſe :

Pferde Rus und Ab- Militär⸗ Zu⸗ und Ab⸗ Rindvieh Zu⸗ und Ab⸗
( one Militärs nahme gegen pferde nahme gegen nahme gegenpferde) das Vorjahr in 0 / das Vorjahr in Og dag Vorjahr in 0/%

1875 29. Nov . 67,810 : 346 ＋＋ 0,5 3190 — 97 y 626 . 026 —28 920 — 4,4
1876 4. Dez. 66 184 — 1176 — 1,½7 3 214 ＋ 24 568046 —57980 — 9,9
1877 3. Dez. 66324 ＋ 190 4 0,3 BAO i Erene S 590 158 ` 22112 4 8,9
1878 X 65 760 — 564 —0,9 3154 — 116 648 782 - - 58 574 + 9,9
1879 Š 65 452 — 308 — 0,5 3 130 — 24 665 279 ＋½16 547 ＋ 2,8
1880 30. Nov. 65048 — 404 — 0,6 8 220 ＋＋ 90 ; 630 480. —84 : 799 — -5,2
1881 3. Dez. 64446 — 602 — 0,9 3162 — 58 j 597351 —33 129 — 5,2
1883 10. Jan . 63 187 — 1259 — 2,0 3420 +- 258 1 593526 — 3825 — 0,6
1883 8. Dez . 69 991 ＋ 804 ＋L 1,3 BRRL NT TER SEN 609426 - 15 900 - + 2,6
1884- 3. Deg - 64402 ＋ 411 0,6 8242 — 11 629724 : ＋20 298 ＋ 3,2

Schafe Schweine Birgen
1875,29 ; Nov. 166621 : +. 222 ＋ 0, % 344326 — 24 298 — 6,6. 82661 . — 2430 — %51876 4. Dez. 141 750 —24871 —14 , 321191 — 23135 — 6 , 78045 —4616 — 561877 8. Dez. 135267 — 6488 — 4s “ 387060 15 869 4, . ` 81123 13078 4 39L
187857 „ 137 658 4 2301 4 T,8 0 862659 H 255909 7o “ 89251 L 8181 L100
1879 „„ 133098 — 4560 — 8,8 332476 — 30 183 — 88 89 931 T 677 0a
1880 89. Noy, 124172 — 8926 — 6 , 299 125 — 33351 —10/0 91612 J 1681 ＋. . 9
1881 8. Dez . 124137 — 35 — 0,03 363 949 ＋ 64 824 21,7 , 92094 ＋ 482 J 051883 10. Jan . 125181 ＋ 1044 4 + 0,8 291001 — 72 948 —20,o 90 782 ＋ 1312 -+ 1,41883 3. Dez. 129838 ＋ 4157 ＋ 3,9 870 589 - + 79588 ＋21,5 96 982 ＋ 6 200 ＋ 6,4
1884 3. Dez. 132 190 ＋ 2852 4 2,2 399 244 + 22655 ＋ 5,6 103 364 ＋ 6 382 - + 6,2

Bienenſtöcke Federvieh Hunde
1875 29. Nov . 84 469 ＋ 5 878 ＋ 7,5 1910 563 ＋163 024 ＋ 9,3 B2851 + 1750 - + 5,6
1876 4. Dez. 74061 . —10 408 —12,3 1845 285 — 65 278 — 3,4 27 664 — 5187 —15,8
1877 3. Dez. 76056 + 1995 ＋ 2,7 . 844 960 — 825 0,02, 26211 — 1453 — 5,3
1878 " TOTIS H FALU — 70 1864440 ＋ 19 480 UTi 25 094 — 1117 — 4,3
1879 h 60 . 682 —10033 —14,2 1762 798 —101642 — 5,5 23818 — 1281 — 5,1
1880 30. Nov. 56 457 — 4225 — 7,0 1779 150. - H 16: 3852 -+ 0,9 22958 . — 855 — 3,6
1881 3. Dez. 68 428 - 11971 ＋½21,2. 1828 658 49 508 ＋ 2,8 22 651. — 307 — 158
1889 10. Jan . 60 785 — 7643 —11 , 1722 252 106 406 ＋ 5,8 22 816 + 165 - + 07
1883 3. Dez. 62 560 ＋ 1775 + 2,8 18550 % ＋ 93 259 51 28019 203 ＋ 0,0
1884 3. Dez. 75 660 18 100 4170 1871833 56331 ＋ 30 24135 ＋ 1116 ＋ 4

Die einzelnen Viehgattungen ſetzten ſich am 3. Dezember 1884 folgendermaßen zuſammen :
Die 64 402 Pferde ( ohne Militärpferde ) beſtanden aus 55 743 Thieren im Alter von

4 Jahren und darüber und zwar 1026 Hengſten ( darunter 126 Zuchthengſten ) , 26 401 Stuten
und 28 316 Wallachen , ferner aus 2 582 dreijährigen Thieren ; 1789 zweiz , 2049 einjährigen
und 2 239 unter einjährigen Fohlen ; außerdem gab es 3 242 Militärpferde ; mit letzteren im
Ganzen 67 644 Pferde ; unter den 629 724 Stück Rindvieh waren 5 060 Farren , 325 564

86
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Kühe , 43 920 Kalbinnen , 56986 Ochſen im Alter von mehr als 1½ Jahren ; 3 831 Farren ,

99 036 Kalbinnen , 53 695 Stiere ( junge Ochſen ) im Alter von 3 Monaten bis 1½ Jahren ;
41632 Kälber unter 3 Monate alt . Unter der Geſammtzahl befanden ſich 5 201 Sprungfarren

Guchtſtiere ) und 23 421 ſprungfähige Kalbinnen unter 1½ Jahr , ſodann 336 700 bei der Herbſt —

beſtellung angeſpannte Thiere ( 185 063 Kühe und 51637 Ochſen ) , von den Schafen waren 2338

Böcke, 30 707 Hämmel , 52 253 Mutterſchafe , 46892 Jährlinge und Lämmer ; von den 393 244

Schweinen 2048 Sprungeber , 34316 Mutterſchweine , 47 295 ſonſtige Schweine über 1 Jahr ,
273000 Qäufer , 36 585 Fertel ; von den 103364 Ziegen 2156 Böcke , 95613 Gaiſen und

5595 Junge ; von den 75660 Bienenſtöcken hatten 49367 gewöhnliche und 26293 beweg⸗

liche Einrichtung ; die 1871833 Stück Federvieh waren 164256 Gänſe , 62 138 Enten ,
164 904 Tauben , 1478625 Hühner , 1910 welfhe Hühner . Außerdem gab es 104 Eſel und

9 Maulthiere , die nicht weiter unterſchieden wurden .

Von den 24 135 Hunden kamen 5800 auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern

( 3u 16 M. Steuer ) und 18 335 auf die übrigen Gemeinden ( zu 8 Mo. Steuer ) . Unter den Hunden
der erſtgenannten Gemeinden waren 4371 männliche und 1 429 weibliche , unter den übrigen
13 439 männliche und 4 896 weibliche“) .

Eine Vergleichung dieſer Zahlen mit denen des vorhergehenden und auch weiter zurückliegender
Jahre führt zu folgenden Ergebniſſen :

Der Pferdebeſtand , welcher ſeit 1867 faſt ausnah mslos von Jahr zu Jahr abgenommen
hat , zeigt zum erſten Male wieder zwei Jahre hintereinander eine Zunahme , indem er , ohne
Einbegriff der Militärpferde , ſowohl von 1882 auf 1888 , als auch von 1883 auf 1884 ſich
vermehrt Hat, und zwar im letzten Jahr um 411 oder 0,8 / . Dieſe Zunahme trifft aber allein

die 3jährigen und älteren Thiere , welche von 1883 auf 1884 um 618 oder 1/1 / zunahmen ,
während die Fohlen um 207 oder 3,4 ſich verminderten .

Die Geſammtzahl des Rindviehes hat gegen 1883 von 609426 auf 629 724 um

20298 ober 3,2 ſich vermehrt unb ift über den zehnjährigen Durchſchnitt von 1874 bis

1883 von 618 397 geftiegen . Die Bunahme trifft alle Abtheilungen ( über 1½ jährige Farren

86 , Kühe 2 993 , Kalbinnen 3 767 , Ochſen 2 630 , unter 1½jährige Kalbinnen 6 245 , Stiere

3 449 , Kälber unter 3 Monat 1288 ) mit Ausnahme der unter 1½ jährigen Farren , die um

167 an Zahl abgenommen haben . Der Farbe nah gab es unter dem geſammten Rindvieh
394 105 ( 62,6 / ) roth oder gelbſcheckige , 114 855 ( 18,3 h ) einfarbig rothgelb oder rothbraune ,
41077 ( 6,5 ¼) einfarbig ſchwarze oder ſchwarzſcheckige , 39 185 ( 6,2 / ) ſchwarzbraune oder

graue hellrückige und 40 502 (6,4 %ĩͥ) von ſonſtiger Farbe . Gegenüber der Zählung von 1883

haben die roth - und gelbſcheckigen Thiere um 21537 oder 5,8 zu- , alle übrigen Thiere um

1239 oder 0,5 %ä abgenommen . Roth - und gelbſcheckig iſt die Farbe des Simmenthaler Vieh —
ſchlags , welcher vorzugsweiſe in den Bezirken Meßkirch und Engen gezüchtet wird ; es iſt ſomit
eine erhebliche Zunahme des Simmenthaler Viehſchlags eingetreten , welche mit einer Hebung der

inländiſchen Rindviehzucht gleichbedeutend iſt . Die zur Herbſtbeſtellung verwendeten Kühe haben
ſich um 3 295 , und die zu gleichem Zwecke verwendeten Ochſen um 2010 vermehrt . Im Ganzen
iſt ſomit eine beſtimmt quantitative und qualitative Verſtärkung des Rindviehſtandes eingetreten .

Die Schafe nahmen von 1870 bis 1881 ab ; ſeitdem iſt eine allmälige Zunahme zu be —

merten . Im Einzelnen haben von 1883 auf 1884 die Böcke um 10 und die Hämmel um 3 040

abz, die Shafe um 4758 , Jährlinge und Lämmer um 1074 zugenommen . Dabei ift die Bahl
des Schafviehes im Einzel - und im Kleinbeſitz von 41 889 auf 46 499 , aljo um 4 610 ( 11,01 )
geftiegen , bicjenige deg Beftandes in Heerden von 87449 , auf 85 691 oder um 1758 ( 2,01 h )
zurückgegangen , die Zahl der Heerden ſelbſt iſt nahezu gleichgeblieben ( 448 ſtatt 449 ) .

Auh die Schweine bewegen ſich wiederholt in der Zunahme und erreichen den höchſten
bisher beobachteten Winterbeſtand . Gegen 1883 iſt ihre Bahl um 22655 ( 5,8 9/ ) geſtiegen ,
und zwar die Zahl der Eber um 62 , der Mutterſchweine um 2 481 , ſonſtigen Schweine über 1

Jahr um 1026 , der Läufer um 15 108 , der Ferkel um 3 978 .

Eſel ſchwinden immer mehr zuſammen ; ſie haben um 8 abgenommen . Während es 1861

noch 246 Eſel gab, waren 1884 nur noch 104 vorhanden . Maulthiere und Mauleſel
ſind immer nur wenige gezählt worden ; auch ſie haben von 1883 auf 1884 um 2, von 11 auf 9,

ſich vermindert .

*) Die Zahl der Hunde erglbt ſich durch die alljährlich ſtattfindende und der Hundebeſteuerung als Grundlage
dienende Hundemuſterung . Unter 6 Wochen alte Hunde ſind ſteuerfrei und werden bei der Muſterung nicht angemeldet .
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Die Ziegen Haben die zunehmende Richtung fortgeſetzt und um 6 382 oder 6,2 9% ſich
vermehrt , und zwar um 135 Böcke, 5 137 Gaiſen , 1110 Junge .

Die Bienenſtöcke weiſen eine erhebliche Zunahme auf ( 13 100 Stöcke oder 17,0 ) ,
ohne jedoch den früheren Stand ( 1875 : 84 469 Stöcke ) ſchon wieder erreicht zu haben . Dabei

ſind die Stöcke mit gewöhnlicher Einrichtung vou 42 223 auf 49 367 , die Stöcke mit beweglicher
Einrichtung von 20 337 auf 26 293 geſtiegen .

Die Geſammtzahl des Federviehes hat ſich um 56 331 oder 3,0 h gehoben und mit

1 871 883 Stüğ nahezu den früheren Stand ( 1875 : 1910 563 ) wieder erreicht . Insbeſondere
haben die Gänfe um 1941 , die Enten um 3831 , die Tauben um 5 186 , die Hühner um 5 429

| fih vermehrt , die welfen Hühner dagegen um 56 abgenommen .
| Die Hundezahl endlich hat den erheblichen Zuwachs von 1116 oder 4,8 / erfahren , von

436 oder 7 , in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern , von 680 oder 4,4 fy
in den übrigen Gemeinden. Unter den Hunden der größeren Gemeinden waren 1429 ( 24,6 / )

| unter denen der kleineren 4896 ( 26,7 /1 ) weibliche . Die Erhöhung der Hundeſteuer im Jahr
; ` 1876 ( auf 16 Mo. für die gröğeren und 8 Mo. für die übrigen Gemeinden ) , wehe eine bedeutende

|
|

Verminderung der Hunde herbeiführte , wirkt nicht mehr im Sinne der Beſchränkung des Hunde —
beſtandes , wie die ſeit 1882 erſt in geringem , nun in größerem Maße eingetretene Zunahme
darthut .

Ob die auch bei allen Gattungen des Nutzviehes im Jahre 1884 ſich geltend machende Zu —
| nahme allgemein anhalten wird oder für die Gattungen , welche in letzter Zeit im Ganzen einer

abnehmenden Richtung folgten ( Pferde und Schafe ) , nur vorübergehenden Urſachen , namentlich der

| günſtigen Futtererndte von 1883 , zuzuſchreiben iſt , muß natürlich zunächſt dahin geſtellt bleiben .
|

Die Bedeutung des Viehſtandes für die Landwirthſchaft , ſowie für die Ernährung und Ar —

beitsunterſtützung der Bevölkerung ſpricht ſich in dem Verhältniß der Viehzahlen zu der landwirth —
ſchaftlichen Fläche und zu der Volkszahl aus . Die folgenden Ueberſichten zeigen die in dieſen
Hinſichten von der erſten allgemeinen Viehzählung von 1855 bis 1867 und bis zu denjenigen von

1867 und von 1875 und von da ab in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts vorgenommenen

Wandlungen . Denſelben iſt die Werthziffer beigeſetzt , welche der Futtererndte des Jahres nach
den Erndteberichten der Bezirksämter zukommt ( Ziffer der gſtelligen Skala vgl . wegen deren

Bedeutung die Mittheilung über den Erndteausfall Band IV . Nr . 11) .

Auf 100 Hektar kamen :

1855 | 1867 | 1875 | 1876 | 1877 | 1878 | 1879 | 1880 | 1881 | 1882 1888 | 1884
MERE konoi a ReIgSTa Oae g 8,8 S 8g Ia 3a BA 1 SEP SVORET 81
Rindvieh . 70/0 72,9] 75,0 68,0 70,7 77, ] 78,6 75,1 75,2 70,5] 72,6 75,2
Schafe . . . 19,5 20,9 20,0 17,016,2 ] 16,5 15,9 14,5 14,86 14, ] 15,4 158
Schweine . 29,5 ] 40,3 41,83 38,5 40,4 | 43,4 | 39,8 | 35,6 | 43,4 | - 84,6| , 44,1 | -47,0
UGLE THES PASIGI Tol 9,9 | 9,3 9,7 10,7 10,86 10 , 11,0 10,8 ] 11,5 12,3
Bienenſtöcke . . . [ 5,9 10,4 | Omage DBA NSG , E

A8
SS T A

Federvieh4 —
niati 221,1 | : 221,0| 200,3

|
211,0 | 212,0 : | 2181 ana | 216,3 | 228,6

l Í l | l

Auf 100 Einwohner kamen :

1855 1867 | 1875 1876 | 1877 | 1878 | 1879 | 1880 | 1881 | 1882 | 1883 | 1884
Merde aa aanraai Brkinih ] o h8 finit ,S

lyy A addr , ASi nia, adaa ra
Rindoieh . . . 44,4 42,4 41,5 37,4 ] 38,6 42,0 44,1 | 40,2 | 38,0 37,8 40,0 40,1
Schafei . [ 12,4 ] 12,2 11,5 9 , 8768 , 8,5 7,9 7, % 8,0 8,2 8,4
Schweine . . 18,7 ] 23 , 22,8: 21,1 22,0 | i 28,8 | 2213 19˙1 23,2 18/5 28,8 250
Stegen . . . 5,1½4,1 nE Dia 5/3 ] 5,6s 566 5,s 5,9] 5,8 6,2 68
Bienenſtöcke . . . 3,76,0 5,6] 4,90 5,0 4,0 ] 3,9 3,6 ] 4,4 3, ] 4,0 4,8
Federvieh . . — 110,0 | 126,8 | 121,4 | 120,4 ;||I i

120,7 1138,2 | 113,3 | 116,4 | 109,7 115,6 | 1192
| | |

Die Werthziffer der Futtererndte war :

5,8,3,3 . 4,66 „ 5,0 4 , 5, % [ 3,5 4 , 50 3,63,9 .

In den Verhältnißzahlen zur landwirthſchaftlichen Fläche , welche nur geringe und langſame
Veränderung erfährt , ſpricht ſich zugleich nahezu die Bewegung der abſoluten Zahlen aus , während
in den Verhältnißzahlen zur Bevölkerung in Folge des Anwachſen der letzteren die Zunahme ge⸗
ringer , die Abnahme größer erſcheint . Doch tritt aus beiden Ueberſichten das allmälige Zurück⸗
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gehen der Verſorgung des Landes und der Bevölkerung mit Pferden und Schafen , die Vermehrung
derſelben mit Ziegen deutlich hervor , während eine beſtimmte anhaltende Richtung des Grades der
Verſorgung mit Rindvieh , Schweinen , Federvieh und Bienen ſich in dem Schwanken der Zahlen
nicht erkennen läßt . Zu beachten iſt übrigens bei Würdigung dieſer Zahlen , daß die auf Hebungder Güte des Viehes gerichteten Beſtrebungen den neueren Ziffern einen etwas höheren Werth als
den früheren geben und daß die für 1882 eingeſetzten , aber erſt im Januar 1883 gewonnenen
Zahlen wegen der Verſchiebung des Zähltages bezw . der in die Zwiſchenzeit fallenden ſtarken
Schlachtung , namentlich der Schweine , des Rindviehs und des Geflügels , vergleichweiſe unter —
werthig ſind . Im Ganzen dürfen die Ergebniſſe der badiſchen Viehzählungen nicht als ungünſtigeund insbeſondere diejenigen der letzten Jahre alg befriedigende gelten .

Der Einfluß der Erndte iſt in den obigen Ziffern unmittelbar kaum zu erkennen , was da⸗
mit zuſammenhängen dürfte , daß deren erheblichere Veränderungen der Größe des Viehbeſtands je
nach der Geſtaltung der Witterung im Spätherbſt und Winter , der Vieh- und Futterpreiſe , der
Lebhaftigkeit des Viehhandels , der allgemeinen wirthſchaftlichen Lage der Landwirthe und anderer Ver⸗
hältniſſe , wenn überhaupt , theils ſchon im Sommer und Herbſt , theils erſt im folgenden Jahre bewirkt .

2. Die Farrenhaltung im Jahre 1884 .
( Vergl . Band IV . Nr . 4 Seite 67 u. 68 ) .

Im Jahre 1884 wurden nach den Berichten über die jährliche amtliche Farrenſchau 4627
Gemeindefarren gehalten , von welchen bei der Vornahme der Farrenſchau 4577 vorgefunden , 50
als zeitweilig fehlend bezeichnet worden ſind . Unter Zurechnung von 327 ermittelten Sprungfarrenim Privatbeſitz war die Geſammtzahl der vorhandenen Zuchtfarren 4904 der gehaltenen 4954 .
Von den vorgefundenen Gemeindefarren waren nach der Erklärung der Schaukommiſſionen 4164
( 91, % ꝗauglich, 418 ( 9,0¼½8) untauglich ; 3872 ( 84,6 %) befanden ſich im Eigenthum ber
Gemeinden , 705 ( 15 , 0/0) im Eigenthum der Farrenhalter ; 1 290 ( 28 , / ) wurden unmittelbar
von det Gemeinden , 3 287 ( 71,8 / ) von den Farrenhaltern unterhalten ; im Miter Yow 225
Jahren ſtanden 3 318 ( 72 , ) ; im Miter : von unter 2 Jahren 11335 ( 24,6 %) , im Alter von
über 5 Jahren 124 ( 2,7 ) ) ; bezüglich der Raſſenangehörigkeit fanden ſich vom Simmenthaler
Schlage 3 274 ( T15: ) , von andern Schweizer Schlägen 77 ( 1 / /ö. ), von ſonſtigen fremden
Schlägen 15 ( 0 , %) und vom Landſchlag 1211 ( 26 , aai

Die gegenſtehende Ueberſicht ſtellt den Zuſtand der Farrenhaltung in den einzelnen Kreiſenund zugleich die Entwicklung der Farrenhaltung im Großherzogthum ſeit 1873 dar , in welchemJahre zum erſten Male vollſtändige betreffende Ermittelungen ſtattfanden .
Gegenüber dem Vorjahre hat ſich darnach die Zahl der Zuchtfarren abſolut ( von 4871 auf

4954 ) vermehrt , relativ dagegen im Verhältniß zu den Kühen und ſprungfähigen Kälbinnen ( 1Zuchtfarre überhaupt auf 77,9 ftatt auf 74,4 , 1 Gemeindefarre auf 83,4 ftatt auf 79,6 ) verz
mindert , eine Erſcheinung die ſich jeweils mit ber Zunahme der weiblichen Thiere wiederholt ,weil die Anſchaffung neuer Farren mit derſelben nicht genau Schritt halten kann . Die Tauglichkeitder Gemeindefarren iſt um ein Geringes ſchlechter beurtheilt als im Jahr 1888 , nämlich zu 91,1 /ſtatt zu 91,4 %öĩ , dagegen iſt das Eigenthum und die Unterhaltung der Farren etwas häufiger in die
Hand der Gemeinde übergegangen (erftereg in 84,6 ſtatt 84,5 /½, letztere in 28,2 ſtatt 27,1 Thiber Fälle ) ; auch die Zahl der Farren im richtigen Alter von —5 Jahren hat ſich gehoben von
Tta auf 72,5 ;] nicht minder iſt das Verhältniß des Simmenthaler Schlags unter den
Farren etwas günftiger georden , 71,5 ftatt 71,2 . Dieſen geringen Veränderungen kann für ſichnatürlich eine große und entſcheidende Bedeutung nicht zu kommen ; wohl aber haben fie ihre Be -
deutung als Glied in der Reihe der allmäligen Fortſchritte im Farrenweſen , welche ſich im Ganzenals erhebliche und erfreuliche darſtellen , wenn man die Zahlen des Anfangsſahrs 1873 mit denen
des letztverfloſſenen Jahrs 1884 zuſammenhält . Damals war die auf 1 Gemeindefarren kommende
Zahl weiblicher Thiere erheblich größer ( 94,3 ) , als jetzt; dagegen die Fälle , in denen der FarreEigenthum der Gemeinde iſt , und von ihr unterhalten wird , erheblich geringer ( 74 , bezw. 21,1 Hauch die Zahl der Fälle des richtigen Alters ſtand etwas tiefer ( 70,e o ) Beſonders auffällig und
bedeutſam iſt die Verſchiebung in der Raſſenzuſammenſetzung der Farren ; die Thiere des Simmen⸗
thaler Schlages , welche für unſere Verhältniſſe im Allgemeinen den Vorzug verdienen , haben ſichvon weniger als bie Hälfte ( 44,9 y ) auf faft drei Biertel vermehrt , während die Thiere der übrigenSchläge entſprechend abgenommen haben . Wenn bei allebem die Zahl der als tauglich befundenenFarren ſich kaum verändert , ſeit mehreren Jahren ſogar abgenommen hat , ſo iſt dies dahin aufzu⸗faſſen, daß jetzt ein anderer Maßſtab alg früher angelegt wird bezw. die Anforderungen in dieſerHinſicht ſich ſeither im Allgemeinen geſteigert haben .
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Farrenhaltung 1884 .

Kühe und] Gemeinde | Pri E eare io Neare ap EL

ſprung⸗ farren vat⸗ |
Eigen⸗ in | fim- ſonſt .

í
|

R aͤhige
se

ib da Unter⸗ —5 Set onſt. dand⸗Kreis . Sre Sp
a Sut : ugr | ii

lgattung | Jahre | e i eg frember |
S

( 3. ODzmbr. BE £ fare | ti PaSa ha | Kali eais pi isa |
1883 ) ffundenef fren der Gemeinde

Schlaga |l | z

BEREE S
Konſtanz . . 44 347 010 F AT 12d F 367 | 427 1 198 | 362 | 451 — 6 53
Villingen 21824 818 T 9 236194 170 [ 222200 2 — lli
Waldshut 27081 860 81. 18 E 882 325 121 ( 320 |- 282 8 — 70
Freiburg . 55 079 691 6f 75| 646 ) 476 | 216 | 482 | % ] 8 1 4683
Wtrach i 26 721 858 | — 9 į 851 | 286 | 67 | 285 159| — — 199
Ofienburg ©| 44225- | 468- 7f 29| - 442 | 447 | 1831 - 34 f 44r] 4t — | 23
Baden 81 048 865 4 6 847 | 851 | — 969 249 | 811 44 1 9
Karlsruhe „ -48 600 511 8 27 473

|
358 | -185 | 357 | 891 2 1 117

Mannheim . 12 944 129 51 15 113 114 57 ] 90 102 7 4 16
Greitelberg ~ 29576 358 Pirtt 307 31542239324 2 — 27
Mostah | 44818 ] . 519 | ]. 6f 460 ] 479| - 101 421i 389| | - 2l 123

Orohh . 1884 | 885 758 | 4577 | 50| 827 | 4164 | 3872 | 1290 | 3318 | 3274 | 17 15 1211
„ ” 1888 | 362 206 | 4491 | . 62] 318 | 4105 i 38793 | 1215 | 8195 | 3196 62 22 | 1211
w. 1882 | 884233 | 4399 | 127| 338 | 4006 || 3722 | 1163 | 3185 1 3208 | 60 | 21 | 1112
„ 1881 [ 405 021 [ 446873 349 14144 | 3768 | 119218287 30321 68 | 29 | 1339
n = 18804 409052 - 4506 | 744 - 359 | 4201 | 3778 -t 11807 - 8555 3051 98 28 | 1329

1

„ 1879 | 898722 -| 4496 | 62| 328 | 4147 | 3758 | 1174] 3248 | 2962 | 124 . ! 35 | 1875
„̀ 1878| 882754 | 4424| 62| 881 | 4092 | 3652 | T118

|
3244 | 2871 | 106 | 32 | 1415

n1877 | 3736983 | 4316 |121| 422 | 8978 | 3546 | 1037 | 3081 | 2653 | . . 127 | 46 - | 1490
m- 1876 | 408 187 | 4381 | 125| 367 | 3975 | - 3535 4 1043 . 4 3170 | 2571 | 169. | 57 | 1534
„ — 1875| 415989 f 4386 | 67 -354 {8931 | 8472 | 10F1 ] 31017 2299 160 | - 44 | 1838

1874-4 409751 | 4321 | 87| 340 | 3862 | 3897 | 990 | 3222 | 2142 | 191 | 66 | 1922
78 4327 | 49| 277 | 3922 | | _3218 | D141 3057 . 1948 | 255 P111 8018

auf 1 Gemeint | anf 1 Butia
farrenren überhaupt von je 100 vorgefundenen Gemeindefarren waren

Kühe u. ſprungfahige Kalbinnen y j
Kontang . . 85,8 69,4 89,6 | 83,7 37,8 71,0 | 88,4

|
—- | 1,2 10,4

Villingen . 69,5 67,6 75,4 | 62,0 | 54,3
||

70,9 || 68,9 | 0,6 =m. | 85,5
Waldshut . 74,6 ALA 92,2 | 90,3 | 33,8 | 91,7 || 78,3 | 2,2 — | 194
Freiburg . . 79,0 71,3 98,5 | 68,8 T 3S3 69,8, |, 32,4 | 0,4 0,1 67,0
Lörrach . . 74,6 72,8 98,0 1790 | $ 8,7 | 168,6 ,| U44 | LAT Seel 558
Offenburg . 93,1 87,7 94,4 || 95. 56 | 39,1 || 72,9 | 94,2 | 0,9 - x 4,9
Babdeg 84,1 82,8 95,1. ||- 96,2, 4. 26,3 ) 68,2 | 85,2 |

12,1 0,8 2,5
Karlsruhen . 93,6 89,0 92,6- |- 89,8 | 26,4 | 69,9: ||: 76,5] 0,4 9,222,0
Mannheim . 96,6 86,9 87,6 | =88 ;

|
44,2 | | 69,8 I| 79,1 | 5 3 312| 124

Heidelberg 89,3 80,8 87,0 | 89,8 | 119l 672 1 orel o6 1 e7 7 %
Mosbach 84,2 88,3 88,6 | 92,3 |. 19,34 81,1 || 75,0 | 1,0 | 0,4_| 28,7

Großh . 1884 83,4 77,9 91,0 | 84,6 28,272,5 [ 71,5 1 , d 0s ] 265
„ ~ 1883 79,6 74,4 oey 84,6 | 27,1 ) Tli | 71,3 {1,4 05 | 209
„ 1882 84,9 79,0 91,1 | 84,8 | . 26,4 - 72,4 | | -72,8.| 1,4 | 0,5 | 25,8
y a RSi 89; 2 82,9 92,7 - 843 | 26,7 73,8: 67,9 | 1,5 1- 06 >] 30,0
Weis AOR 89,3 82,8 98,2 | 83,7 26,2 | 74,5 | 67,7 2,2 0,6 | 29,5

41879 87,5 81,6 92,2 | 83,6 | 26,1 } 72,2 | 658: 1- - Ab 0,8 - | 30,6
, & 1878 85,3 78,8 92,582,8 25,3 73,3 | 64,0 ] 2 , 0,77] 82,0
yi ATOT 84,2 76,9 92,2 | 82,2 | 24,0 | 71,4 | 61,5 | 2,9 1,1 >| 34,5
„ 1876 91 . æ8[ 81 . 8 24. 1 [ 73,2. [ . 59,4 3,8 . 1,8. 854
„ 1875 94,5 87,4 90, | 80,1 |- 28,8 A - 710 - 580 3 1,0 | 428
„ 1874 94,3 87,2 894 | 78,6 | 229}. 74,6 | 49,6 iLi 16 44,5
„ 1878 ai 90,6 T4 ] 21,1 | 706 | 449 | 5,9 | 26 | 46,6

2. Der Tabatban Badeng int Jahre 1884 .
Nach den Erhebungen für die Tabakſteuer . ( Bal . Band IV . Nr . 4 Seite 69/70 . )

Die nachfolgenden Ueberſichten ſtellen den Tabakbau in Baden in ſeiner Vertheilung auf die
Obereinnehmereibezirke im Jahre 1884 undin ſeiner Entwicklung im Laufe der Jahre 1871 bis
1884 unter beſonderer Berückſichtigung der Steuerverhältniſſe dar .
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Nr . 15 . 271

b. Der Tabakbau in den Jahren 1871 bis 1884 .
| y | Mi arh ar Lela ER
Min . , Tabakpflanzer Mit Tabat fantan a Ertrag R Ropet P Tabulſeuer ] Steuer -
pe parunten bepflanzte fläche im vom ha [Preis desſGeldertr .

einſchl . Steuer [ (obue Abzug nachlaſſeLat [im Gangen Pear Grundſtücke [ Ganzen durchſchn . ][Zentners] vom ha von 1850 un eT Rataje )

E Grundſt . ha
4 Sentner Bentner M. M, * M, M, M

1871 | 32541 | m 57 453 7104205 060 32 | 836,00 | 1152 [ 7882000 489208 ) 11 2511872 | 38. 860: | . ::9883| .: 68 177 -| 7 960| 258 553| : 32. -3086 | : - 988 . 17825 000| - 5504151 115m1873 | 44406 LL09 ATUALG 9 002
|

295 422 | 38 28,05 926 | 8287 000| . 6083123 | 26 616
1874 833 798 835] 54519 | 6 494 | 241 175 36 25,08 901 6 037 000| 448936 ] 106051875 | 38076 686| 63036 | 7453/189876 25 22,99 575 [ 4348000 ] 515027 ] 418931876 | 35 : 886 644| 59540 | 6876/190427 28 22,90 641 | 4189000 | 475442 54691877 | 29658 598 | 46 426

s
525 | 181 329 | : - 88 23,10 762. | 4189 000| 8381866 500821878 | 28671 868| . 45388 | 5476 | 171 862 81 24,10 747 gaa o 380 157 | . 15 73871879 | 27610 916| 43121 | 5240 156 076 | 830 40,20 1221 6352000 ] 865974 ] 10 . 048

1880 40 466 - — 66 181 | 7532 | 808566 | 41 37,58 1541 [11 491 988| 2 245 930 64881 44 496 — 74831 | 8459 | 890871 | 46 36, 31 1670 114192 53 : 18 792 865 5 7031882 36 886 —— 59654 |7 005/283888 | : 833 4238 1399 | 9882 606 2 678 661 84061883 | 41 448 - — 68581 | 7788 | 299 548 | 38 41,99 1596 | 12 579 4021 3 443 0661) 4 998

gs 39 868 — 65000 | 7633 | 346 200
|

45 36,14 1626 | 12 511 956 |4 820 590 2 756
hſchn.

Mi 79| 34334 825 | . 57 . 203 | 6792 209421 | 81 27,99 868- | 5 861 232| 467794 | 4501
100—84 40 631 — 66 849 7683315 713] 40 88,43 1527 | 12 131 6971 3 896 222 | - 20 . 86811—84] 36 584 — 60 648 | 7 111 | 247 383 | 85 82,75 1146 | 81006841513661 ] 14698E I

*) 1871 nit ermittelt . **) 1871/79 oġne bie fteuerfreien Grundſtücke, beren Zahl nicht ermittelt wurde. +) Berichtigte Zahl.
c Beſteuerung des Tabaks in den Jahren 1880 bis 1884 .

Erndte - bezw. Steuerjahr ( 1. Juli bis 30. Junt ) . 1880 | 1881 Ioa . 1883 1884Den gTabakpflanzern zur Laſt geſetzte Steuer ,
A. Gewichtſteuer ; |

EIH AgT Aa e EEE E a O 36 046 40 793 35 168 39 292 87841
|
|
|

Sfigepflccſte Frache e T A A 7 222| 8 201 | 6 924 | 7661 | 7 522
geerndteter Tabak . . . ERRET A ORNS 296 774 | 379867 | 281011 295068 841 542
den Pflanzern zur Laſt geſetzte Steuer | |

4 149 008 | ö 308 409 | 6 145 601

t. Fixirte Gewichtſteuer nur im Jahre 1880 :
Zahl der Pflanzer 5, angepflanzte Flaͤche 1½ ha, geerndteter

von gur Verwiegung geſtelltem Tabak . . . /2 3641564552 396 |
von niht gur p „ n spas 17182 777

|
5 938 | . 183 - 660

BaN aTa AA a AEN e A A EA OSARE ] ODALTET: LOA 946 | 5 309 592 | 6 146 261b. Flächenſteuer: |
OE A v a a A A a E aS 4 999 3737 1 718 | 2 156 2 027

EENE EOIRUE e T T T A E a ET O R 308 257 | 81 127 111
Beerndteter Wahak t A E o ATE O, Att . 11715 ] 11˙004 2878 4478 4658
Angeforbertt Stenerf moduan sedied sit duni Do 62 343 77 048 | 86 2311- 57074 - 50058
davon nachgelaſſen . . . Ri 801 4 962 | 2772 t649 | 2 263

|
|

Tabat 77 Btr . angeforderte Steuer 615 M |
Sur Laft gefetzte Tabakſteuer im Ganzen . . M | 2444 246 | 4 631 221 | 4 191 177 | 5366 666 |6 196319

rhobene Steuer . |
ach den Sollregiſtern und den Niederlageabmeldungen . |

è

Gewichtſteuer
|

ohne vorgängige Niederlegungg . . . . . J2 100 6333 519 506 2 3258 705 ( 2 045 8681672 259
nach n O a ie N ND 50 917| 196311 | 3167251 340634 | 3098 273
Davon ab Betrag der Nachlaͤſſe i tati N KFA A 1 859 740 535 344 492
zuſammen nach Abzug der Nachläſſe 34 2248 6913 715 0772686 7963 885 6494770 040
davon von Pflanzern entrichteett . . . . 4 52 928 74566 91877 42180 ] 187098

Nah den Rechnungs —EET | |
Gewichtſteuer TE E ATSA A EG 110 | . 669 806 | 2776 275 | 3 412 707 | 4655 072
Flächenſteuer . ait andien ani 41758 | 51447 49 150 36 751 18 453RRE Gewichtſteuer E T , 67| 486 ieai ai

zuſammen . . . . M | 2245 930 | 8 721 789 | 2825 425 | 8 449 458 | 4 703 525
Zurückerſtattungen : Nachläſſe . . 648 | 2801 | 184 | 87 166

Ansfufroergitungen
, sa van Ae E eT 28 664( 11369 ] —25 355 45 816 515479

6
bletbt Reinelnnahme . . . oti fA 2216 618 | 3 708 069 | 2 799 886 | 3 400 555 | 4 187 . 880

h |obener Zoll .
—55o

| || |Erhoben saa ais aA annial t 288 | 1 817 752 | 1 274 437 | 1 531 688
Auefuhrvergütung 3571 | 4551| 6666 | 9 048

M

M 19
< AM

bleibt Reineinnahme . . rhea en A0717 e0 PARTAL 1 SRI BAGM
M

| 1952 564

1 46 803
905 761

Räbobene Abgaben von Surrogaten
neinnahme aus der geſammten abakbeſteuerung 2 770 335 5021. 270 | 4067.657| 4 923 195 le 093 642
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Nach den vorſtehenden Ueberſichten hat die mit Tabat bepflanzte Geſammtfläche von 7 788 ha
im J . 1883 gegen 7633 ha im X. 1884 , um 155 ha oder 2,0 ½ abgenommen . Die Abnahme iſt
aber keine allgemeine ; nur 14 Obereinnehmerei - Bezirke weiſen eine Abnahme , 13 Obereinnehmerei —
Bezirke dagegen eine Zunahme auf. Während der Bezirk Emmendingen 133 ha , Bruchſal 76 ha , Lahr
48 ha , Schwetzingen 29 ha ꝛc. weniger als im Vorjahr mit Tabak anbauten , gewann der Anbau in
den Bezirken Mannheim 126 , Achern 52 , Sinsheim und Heidelberg 7 ha ; in den übrigen tabak⸗
bauenden Bezirken beträgt die Veränderung in Bu - oder Abnahme weniger als 7 ha . Bei dieſem
verſchiedenen Verhalten bezw. dieſen geringen Schwankungen verbunden mit einer Zunahme des Er⸗
trags und einer geringen Abnahme des Preiſes im Vorjahre iſt ein beſtimmter und allgemeiner Grund ,
welcher die geringe Geſammtverminderung erzeugt hat , nicht wohl anzugeben . Mit dem geringen
Rückgang der Flächengröße geht ein ſtärkeres Fallen der Zahl der Pflanzer von 41 448 im Jahre 1883
auf 39 868 , um 1580 ober 3,8 Hand in Hand . In Folge dieſer verſchiedenartigen Abnahmen
ſteigt die Durchſchnittsgröße der von dem einzelnen Pflanzer angebanten Fläche von 18,8 auf 19,1 ar ,
Die Zahl der von jedem Pflanzer durchſchnittlich angebauten Grundſtücke war 1,68 gegen 1,65 , bie
durchſchnittliche Größe des einzelnen Grundſtückes 11,8 ar gegen 11 , ar . Auch in dieſen Ver —
hältniſſen iſt ſomit die Aenderung nicht erheblich .

Von den Pflanzern bauten 821 oder 2,1 Oh weniger alg 1 ar , 2364 oder 5,9 von 1
bis 5 ar , 11420 oder 28,6 0 von 5 bis 10 ar , 17461 ober 43,8 von 10 bis 25 ar , 7 363
oder 18,5 / von 25 ar bis 1 ha, endlich 439 oder 1,1 1 ha oder mehr . Auch dieſes Ver —
hältniß hat ſich gegen 1883 nur um ein geringes zu Ungunſten der kleinſten Pflanzer verſchoben .

Der Ertrag war ungeachtet der etwas verminderten Fläche erheblich größer als im Vorjahr ;
er ſtieg in Folge der erhöhten Ergiebigkeit vom ha ( 45 , Zentner gegen 38,5 Zentner ) von
299 543 Ztr . auf 346 200 Ztr . Da aber der ( unter Zuſchlag der Steuer berechnete ) Durch —
ſchnittspreis von 41,90 Mb, auf 36,14 fiet , fo geſtaltete der geſammte Geldertrag beider Jahre ſich
nahezu gleich , nämlich beide Male auf etwas über 12½ Mill . Ao Auch der rohe Geldertrag
vom ha weicht bei der geringen Verſchiedenheit der Fläche wenig ab ; von 1596 Jo , im Jahre 1883
ftieg er auf 1626 // . Bei dieſen ſcheinbar etwas günſtigeren Ergebniſſen iſt das Jahr 1884 für
den Pflanzer aber in der That ungünſtiger , weil mit dem Steigen des Geſammtgewichts natürlich
die Steuer geſtiegen iſt , welche die rohen Gelderträge noch belaſtet . Nach deren Abzug mit 18 / .
vom Zentner ( dachreifer Blätter ) verbleiben vom Bentnerpreis 1883 noh 23,99 Mo, 1884 nur
18,14 M6. und vom Geſammtpreis 1883 6 983 000 Mo, 1884 nur 6 280 000 M.

Die obere tabakbauende Gegend zwiſchen Emmendigen und Bühl zeigt für 1884 im Ganzen
etwas günſtigere Verhältniſſe hinſichtlich der Ergiebigkeit und der Preiſe als die untere , pfälzer
Gegend. Die gemiſchte Zu⸗ und Abnahme des Anbaues fand in beiden Gegenden ſtatt . Mig
hauptſächliche Verſchiedenheit zwiſchen denſelben tritt die ſtärkere Beſetzung der mittleren Anbau —
größen , namentlich das faſt gänzliche Fehlen der Pflanzer mit mehr als 1 ha hervor, während
letztere in ber Pfalz eine anſehnliche Zahl erreichen . In Folge hiervon iſt natürlich auch die
durchnittliche Anbaufläche verſchieden; dieſelbe iſt für die Obereinnehmereibezirke Mannheim ,
Schwetzingen , Heidelberg nahezu 31 ar , für die Bezirke Lahr , Offenburg , Achern nicht ganz 17 ar —

Im Deutſchen Reich waren 1884 im Ganzen 21090 ha mit Tabak bepflanzt ; davon baute Baden mehralg ein Drittel ( 36,2 ) . Bon den 187 581 Pflanzern des Reichs waren 21,3 t/y tn Baben ; während die durch —ſchnittliche Größe der vom Einzelnen bebaute Tabakfläche im Reiche 11,2 ar betrug , war ſie in Baden 19,1 ar oderum 65,2 % größer . An tem Geſammtertrage von 943 252 Zentnern war Baden mit 36,7 ½½ betheiligt ; im
Reihe wurden im Mittel vom. ha 44,1 Btr , geerndtet , in Baden 45,3 Ztr . Der allgemeine Durchſchnittspreisdeg Btr . war 36,21 M, der bavifhe 36,14 M

Bu der eingehenden Darftellung der Entwicklung der Beſteuerungsverhältniſſe feit Einführung der Gewicht⸗ſteuer in der Ueberſicht o. iſt zu bemerken , daß die Steuer vom Bentner fermentirten Tabak für 1880 20 M, fit1881 30 M, fúr 1882 und weiterhin 45 M betragen hat unb bafi- für die Beſteuerung 5 Zentner dachreiferTabak gleich 4 Zentner fermentirter Tabat gelten . Die Flächenſteuer ( für Grundſtücke von weniger als 4 ar )war 2; 8, bezw: 4,5 Z vom qm. Da ti Steuer in der Regel vom Käufer getragen wird und deshalb in einemanderen Zolldirektiobezirk zur Entrichtung kommen kann, ſo ſtimmen die Beträge - der im Bezirk der badiſchen Zoll —direktion veranlagten Steuerbeträge mit den darin erhobenen Beträgen nicht überein . Immerhin bieten auch dieZahlen der Steuerhebung , ebenſo wie diejenigen der bei den badlſchen Bollſtellen erhobenen Zolles erhebliches In⸗tereſſe hinſichtlich der Lage der Tabakbauer , des Tabakhandels und der Tabakverarbeitung , weshalb dieſelben gleich—falls Beachtung gefunden haben .

Karlsruhe . — Druck der CY t . Fr . Müller' ſchen Hofbuchvruckrel.
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